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Leo könnte kein Mensch sein und ich kein Löwe, die Grenze zwischen biologischen 
Arten ist zu jeder Zeit eine natürliche Diskontinuität. Aber was sind biologische 
Arten? Über lange Zeit hinweg scheinen die Artgrenzen fließend zu sein: Wie können 
Artgrenzen dann natürlich sein? Ein Organimus ist Vorfahre eines anderen, dieser 
Nachkomme von jenem: Die Natur macht vielleicht keine Sprünge, aber viele kleine 
Schritte. Alles Leben bildet einen Zusammenhang. Arten sind, so heißt es, 
Nachkommen von Arten und jene ihre Vorfahren. Aber wissen wir da so genau, was 
gemeint ist? Zur Sprache kommen sollen erste Überlegungen, wie man sich solchen 
Fragen systematisch über das Auffinden plausibler Postulate für eine Art Logik des 
Lebens nähern kann. 
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